‚grobe Verdienſt der Commiſſion anerkennen, ſind durch dieſe 
= © der Dinge dahin gedrängt, unſern Standpunkt zu 


N. 1852. 


Ste Danziger Bettuaßg erſchetut täglich, m Rus nahe 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmitiage 


rte bei alleu Ebnigl. Poſtanſtalten anzeremmeu. 


Du 


Randtagd s Verhandlungen. 
40. Sitzung des A r am 7. Mai. 
uß. 

Amendements zum Commiſſionsentwurf wurden, wie be- 
reits erwähnt, eingebracht von Virchow, zu 8 3 hinzuzufügen: 
„Bis zum Erlaß des Geſetzes über Stärke und Zuſammen⸗ 
fegung des Heeres bleiben dieſelben der Feſtſtellung durch den 
Staatshaushalt vorbehalten“; ferner vom Abg. v. Binde 
ne Amendements, nach welchen die Aushebung jähr- 
ich 63,000 nicht überſchreiten und die Reſervedienſtpflicht von 
5 auf 7 Jahre verlängert werden ſoll, und noch mehrere andere 

Abänderungen; ferner vom Abg. Dr. Faucher: dem $ 3 fol⸗ 
genden Zuſatz zu geben: „Bis zum Erlaß dieſes (Organiſa⸗ 
tions-) Geſetzes darf der Friedens beſtand des Heeres die 
Kopfzahl, welcher der Bewilligung des Staatshaushaltsetats 
vom Jahre 1860 zu Grunde liegt, nämlich 153,487 Maun 
nicht überſchreiten“, und ſodann den Schlußſatz des § 5 
(lährliche Aushebung von 60,000 Mann) zu ſtreichen. 

Schließlich brachte der Abg. Schulze⸗Berlin (im Verein 

mit dem Abg. Duncker) eine Reſolution ein, worin eine Ver⸗ 
einbarung mit dieſem Miniſterium abgelehnt, dagegen die Be⸗ 

reitwilligkeit erklärt wird, mit einer Regierung, welche die 
Rechte des Hauſes anerkennt, eine Reform der Heeresverfaſ⸗ 
ung unter beſtimmten Grundſätzen zu vereinbaren. In den 
n 12 P. aufgeſtellten Grundſätzen wird u. A. die Zurück⸗ 

führung der Friedensſtärke der Armee auf den Stand vor 
der Reorganiſation mit Zurechnung der 12. Batterien bei den 
neuen Artillerie⸗Regimentern und der dritten Compagnien bei 
den Pionir-Abtheilungen verlangt. 

Abg. Schulze leitet die Einbringung, wie folgt, ein: 

In den Sitzungen der Commiſſion hat die Königl. Staats⸗ 
regierung nicht Veranlaſſung genommen, irgend wie durch 
ihre Vertreter mit Beſtimmtheit anzugeben, welche Stellung 
fe den Vorſchlägen der Commiſſion gegenüber einnimmt. 

an mag darüber denken, wie man will, wir waren wohl 
berechtigt, als Baſis für unſere heutige Berathung eine Er⸗ 
klärung des Herrn Kriegsminiſters entgegen zu nehmen. 

1 8 Hört!) Ich weiß nicht, wie dieſe Debatte in dieſer 

Weiſe fortgeführt werden ſoll, wenn es nur an dieſer Erklä⸗ 

rung fehlt. Wir, die wir nicht ohne Bedenken gegen einen 

Theil der Commiſſions⸗Vorſchläge find, obgleich wir das 


— Redner be i ſoluti 

ast Dann“ Die Uiberalen Pattsien re | 8 
ten der Organiſationsfrage nicht unbedingt denſelben Weg. 
Auch die Fortſchrittepartei iſt eine Coalitionspartei; die Ei⸗ 
nigung der Partei beſteht, zur Abwehr unheilvoller Regie⸗ 
rungsvorlagen, und zu retten, was von unſerer Verfaſſung 
zu retten iſt. Dieſe Einigung der Hauptpunkte, um welche ſich 
die Wahlen gedreht haben, iſt nicht entfernt berührt. Es liegt 
in dem ausgeſprochenen Character der deutſchen Fortſchritts⸗ 
partei, daß die vorhandenen verſchiedenen politifcyen Elemente 
nicht ihre politiſche Ueberzeugung aufgegeben haben, daß Ab⸗ 
weichungen ſtattfinden können; aber es iſt die Forderung an 
ein politiſch reifes Volk, daß man nicht nach einem Pro⸗ 
gramm, ſondern nach einer großen Frage votirt. Wir befin⸗ 
den uns nach wie vor übereiuſtimmend in der Hauptaufgabe 
und dieſe iſt die Verwerfung der Vorlage. — Was mich zu 
meinem Antrage veranlaßt, iſt, weil ich es einigermaßen be⸗ 
denklich halte, in einer ſolchen Angelegenheit die Initiative 
zu ergreifen. Ich halte es für bedenklich, den einen Punkt 
833 regeln zu wollen und in Betreff des andern nur 
Wünſche auszuſprechen. Auf ein gewichtiges Moment muß 
ich noch hinweiſen. Warum hat uns die Staatsregierung 
nur dieſes Geſetz vorgelegt? Weil ſie uns das Recht beſtrei⸗ 
tet, in die geſetzliche Organiſation unſer Vollwort einzulegen. 
Guſtimmung.) Darum trennt die Regierung die Aufgabe. 
„Ein anderer Grund, weßhalb ich mich gegen die Vorlage 
erkläre, iſt der, daß, wenn man auf den Geſetzentwurf eins 
geht, nothwendig eine Menge Fragen entſchieden werden 
müſſen, in denen noch Differenzen vorhanden ſind. Wenn 
* reſolvirt, kann man allgemeine Geſichts punkte hinſtellen. 
l manchen andern Dingen haben wir uns auf eine geſetz⸗ 
tiative *Belung eingelaſſen. — Wir haben einmal die Ini⸗ 
lichteiteg tiſſen mit der Vorlegung des Miniſterverautwort⸗ 

bes; ich meine dazu hatten wir Grund, deun es 


alt bei di f 
bas Stanuanm Otlese vor dem Lande zu conſtatiren, daß 


Eher als mit dem Rücktritt 
Bedingungen zum Frieden 

(Zuſtimmung.) — Wir 
11 15 ag nicht eingrei⸗ 
t 282 r. Majeſtät an, wenn 
wir uns an Se. Maſeſtät wenden und ihn bitien von ſeinem 
Rechte Gebrauch zu machen; Der Ab, ich dem Abg. Grafen 
9. Gneiſt hat bemerkt 
daß in parlamentariſchen Verſammlungen nicht 1 — 7 — 5 


Ban- 
u. -- 
Bestellungen werden iu ber Expebltlon (Derbergaffe Y und aut 


| \ 
einer künftigen 


chtigt ſei: das kann 


Sonnabend, 9. Mai. Mrorgen-anuagabe. 803. 


8 c Dvd 1 Tblr. 15 Bar, auewärte 1 Mir. 0 er 

Mlerate nehmen an: in Rerlin: A. Retemeper, Rn ) 

in Lell! Heinrich Fabre, in Altana: Haaſeußelr k. Bogler, 
in Hamburg: 3. Türchen und J. Schlneberg. 


der geſammten liberalen Partei. Die Punkte, auf die es bei 
rganiſation ankommen wird, ſtehen feſt, 
und mit den noch obwaltenden Differenzen werden wir leicht 
fertig werden, wenn ein auf verfaſſungsmäßigem Boden 
ſtehendes Miniſterium ſich uns gegenüber befindet. Daß dies 
geſchehen muß, wer daran zweifelt, daß beim erſten Herein⸗ 
brechen der Noth die Herren uns gegenitber andern Platz 
machen werden, der muß auch an der Zukunft unſeres Vater⸗ 
landes verzweifeln. (Beifall links.) 
— — e——— 
Deutſchland. 
S Berlin, 7. Mai. Der Umſtand, daß der Minifter 
vor einigen Tagen in der Kammer die Erlaubnißt zur Verfol⸗ 
gung des Herrn Hickethier wegen der Brochüre: „Die pol⸗ 
niſche Juſurrection vor dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe“ 
verlangt hat, gab geſtern in dem Verein „Berliner Preſſe“ 
Anlaß zu lebhaften Verhandlungen über dieſen Gegenſtand. 
Allgemein ſprach man die Anſicht aus, daß es nicht richtig 
ſein würde, wenn das Abgeordnetenhaus auf den Antrag der 
Staats anwaltſchaft eingeht. Einerſeits ſtehen die Vertreter 
des Volkes zu hoch, um ſich durch ſolche Angriffe, mögen ſie 
kon noch jo ſehr das Maß alles Schicklichen überſchreiten, 
irgend wie Er zu fühlen, und andererſeits ſei es eine 
Fd be räcedenz, wenn das Abgeordnetenhaus ſelbſt die 


talien. 
— Der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon ſind am 
4. Mai Abends von Neapel nach der Levante abgereiſt. Der 


Sohn der Herzogin von Genua 
Inſel Capri das Geleit. 


a Danzig, den 9. Mai. 

Die, auf Anregung des Herrn Jacobſen, vom Ges 
werbe⸗Verein projectirte diesjährige Ausſtellung gewerblicher 
Producte iſt wegen Mangels an Theilnahme aufgegeben 
worden. Der Grund der geringen Betheiligung iſt einerſeits 
in der für die Herſtellung mancher Ausſtellungsgegenſtände 
karg zugemeſſenen Zeit, anderntheils aber vorzugsweiſe in 
dem Mangel an Jatereſſe unter den Betheiligten zu ſuchen. 

* Auf der Telegraphenſtation zu Thorn iſt ſeit einigen 
Tagen der volle Nachtdienſt wieder hergeſtellt. 

Marienburg, 7. Mai. Juſtizrath Brachvogel, 
der dem prächtigen Gute Liebenthal durch den Umbau des 
Wohnhauſes und durch die ſchöuſten Garten⸗Anlagen die 
Krone aufgeſetzt, läßt auf ſeiner Beſitzung in Kaldowe eine 
Ziegelei einrichten, wie wir ſie in ſo großartigem Maße hier 
noch nicht haben. Der Brennofen faßt zu einem Brande ca. 
250,000 Stück Ziegel. Bei dem guten Material und der ſau⸗ 
beren Bearbeitung des Thous durch eine Dampfmafhiur, 
wird ſicherlich ein außergewöhnlich gutes Fabrikat erzielt 
werden. Wir ſind der Ueberzeugung, daß es an Abſatz nie 
fehlen wird, zumal wenn erſt die Nogat wieder ſchiffbar ge⸗ 

macht ſein wird, wozu unſerm Waſſerbauinſpeclor Gers⸗ 
dorff nichts weiter wie die Gelder mangeln. In dieſem 
Jahre wird an unſerer Feſtung beſonders lebhaft gebaut, 
man wird von der Baſtion Schnitzthurqm, an die ſich ein äu⸗ 
ßerſt handfeſtes Thor anſchließt, mit dem Thurm am Oſt⸗ 
flügel des Schleſſes durch einen 18 Fuß hohen gemauerten 
Zaun, der eine Länge von ca. 30 Fuß und noch gar darüber 
bekommen dürfte, eine Verbindung herſtellen, wodurch dieſe 

Seite anſcheinend unüberwindlich wird. 

Culm, 3. Mai. Die letzte Nr. des „Nadwislanin“ und 
die letzte Nr. des „Przyjaciel ludu“ find polizeilich mit Bes 
ſchlag belegt worden. 5 f 

Jnowraclaw, 6. Mai. (Nat.⸗Ztz.) Es iſt wohl Nie⸗ 
mandem ſchwer, ſich ein Bild des Eindrucks zu machen, der 
dadurch hervorgerufen wird, wenn am 28. April 500 Mann 
ruſſiſcher Soldaten unter Zuſammenlauf der ganzen Stadt⸗ 
bevölkerung hier einrücken und übernachten und am 4. Mai 
vom Miniſtertiſche die Behauptung aufgeſtellt wird, die 
Ruſſen ſeien nicht in Inowraclaw, wohl aber in drei anderen 
Orten untergebracht. Was ferner den Widerſpruch der Bür⸗ 
ger betrifft, ſo berichte ich folgende Thatſachen: Die Ein⸗ 
quartierung wurde erſt ſpät am Nachmittage des 27. ange⸗ 


gab den Reiſenden bis zur 


Hand biete zu Verfolgungen der Preſſe. Wenn man dem 
Gegner das Recht, ſeine Meinung, wenn auch in unpaſſender 
Weiſe, zu äußern, ſtreitig mache, ſo ſei es gewagt, daſſelbe 
für ſich in Anſpruch zu nehmen. Es wurde in Folge der 
Debatte über dieſen Gegenſtand beſchloſſen, Namens des 
bn eine Erklärung za veröffentlichen. Uebrigens iſt es 
ſicher, daß die Genehmigung zu der beantragten Verfolgung 
Seitens des Abgeordnetenhauſes unter keiner Bedingung 


ertheilt werden wird. 

— Die „N. Frankf. Z.“ dementirt „aus ſicherſter Quelle“ 
die von der „Rhein. Z.“ gebrachte Mittheilung, das das 
Bankhaus Erlanger unter Bürgſchaft des Prinzen Napo- 
leon, Waleweki's und polniſcher Gutsbefiger der polniſchen 
Nationalregierung einen Credit von 12 Millionen Franken 
eröffnet habe, und bezeichnet dieſe Mittheilung als Erfindung. 

— Der „Tribüne“ zufolge iſt das Gerücht, daß Herr 
Patzke ſein früheres Amt als Oberſt der Schutzmannſchaft 
wieder antreten werde, falſch. Herr Patzke habe bis jetzt noch 
ſein volles Gehalt bezogen und ſeine Dienſtwohnung inne ge⸗ 
habt; er ſei bis jetzt immer noch beurlaubt, nicht aber zur 
Dispofition geſtellt. Es ſollen aber gerade jetzt Anträge for⸗ 
mirt werden, um das letztere in Vollzug zu ſetzen. 

— Wie man aus Frankfurt a. M. mittheilt, fol Würt⸗ 
temberg der Einladung Frankreichs und Englands zum An⸗ 
fegt an die Schritte der drei Mächte in Petersburg ge⸗ 
olgt ſein. 

— Das engliſche Blaubuch bringt wunderbare Enthül⸗ 
lungen. Die „Nordd. Allg. Stg.“ theilte geſtern Abend über 
eine derſelben eine Berichtigung mit, die ſich nur ſehr eigen⸗ 
thümlich ausnimmt, wenn man ſie mit der fraglichen Stelle 
des Originaltextes zuſammenhält. Nach der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ wird eine Bemerkung Ruſſell's, daß Oeſterreich von 
Preußen veranlaßt worden ſei, ein der Februar » Convention 
ähnliches Abkommen mit Rußland abzuſchließen, dies aber 
abgelehnt habe, als durchaus unbegründet erklärt. Preußen 
habe, wie auch ſchon früher darauf hingewieſen worden ſei, 
Defierreich weder eingeladen, der Februar-Convention beizu⸗ 
treten, noch veranlaßt, ein ähnliches Arrangement mit Ruß⸗ 
land einzugehen. Lieſt man nun aber die fragliche Depeſche 
im Original nach, ſo ergiebt ſich, daß Ruſſell nicht etwa Lord 
Cowley ein ihm zu Ohren gekommenes Gerücht gelegentlich 
meh ae 5 der egen Nie Deren 
ausführlich analyfirt. In en an den Grafen Apponyi „Die beſchwerenden und demonſtri f 
gerichteten Lepeſche heißt es: „Indem Oeſterreich gewiſſen⸗ e le e bellt daß ein Mal der Wesch 
haft ſeine Verpflichtungen erfüllt, lehute es ab, feine Verbind⸗ eſetzten Behörde zur Einquartierung vorläge, der auch be⸗ 
lichkeiten gegen Rußland durch irgend eine neue Convention folgt werden müßte. f 
auszudehnen. Es hat den von Preußen in dieſem Sinne ihm a 
gemachten Eröffnungen kein Gehör gegeben.“ — Die zweite Schiffs⸗ Nachrichten. 

Depeſche war am 27. Februar von dem Grafen Rechberz an Aber gen nach Danzig: Von Alloa, 29. April, 
den Fürſten Metternich gerichtet und alsdann Ruſſell mitger | Auguſte, Niemann; — 1. Mai, Jeſſte, Morris; — von 
theilt. Dieſer führte die Gründe aus, die Oeſterreich ver. Shields 3. Mai, Joſeph Earle, —; — von Wismar, 
hindern, ſich dem von Frankreich angeregten Collectivſchritt] 5. Mai, Dorothy und Mary, Jones; — von Kiel, 4. Mai, 
gegen Preußen wegen 8 15 1 anzuſchließen. e e von Danzig: Inu W und 

i iter: i erreichiſche i on Danzig: In Warnemünde, 
ie bei den eee lun chiſche Regierung konne 4. Mai, Hermine, Vorbrodt; — in Oſtmaborn, 30. April, 


überdies kaum jetzt eine Verurtheilung über die Convention [ 4 Ma x a b ! 27 
ausſprechen, da fie durch ein einfaches Refus auf die Eröff. vroulie, Faber; — in Grimsby, 2 Mai, Nautilius, Berch (7); 
ſprechen, da ji N { f die Eräff — in Hull, 2. Mai, Danzig, Siedler; — in Beterhead, 


nungen geantwortet hat, die ihr von Berlin gemacht wurden, 3 , ; h 5 
derſelben beizutreten.“ Das ſagt nicht etwa Lord John Rus, 25. April, Strathisla, Fowler; — in Shields, 3. Mai, 
ſell, den zu berichtigen unſere Offiziöſen ſich die Miene geben, E. Anderſon, Hay; — in Travemünde, 5. Mai, Alwine, 
jondern Graf Rechberg hat dieſe offizielle Mittheilung in | Töpper; — in Gothenburg, 2. Mai, Anna Emilia, La⸗ 
Paris und London machen laſſen. budda; — in Langeſund, 22. April, Magneten, Olſen; — 
— Ein aus Copenhagen eingetroffener Freund theilt [in Copenhagen, 2. Mai, Theodora, Jens; — in Leer, 
der (amtlichen) „Wiener Zeitung“ mit, daß er in dortigen | 4 Mat, Elſchna, Soon; — in Uli 5 Mai, Abler, 
militäriſchen Kreiſen eine wahrhaft fanatiſche Stimmung ge Nyhoff; — Eoncurrent, Teensma; Tr em vandt Sd), 
gen Preußen und eine ebeuſo große Adoration für Louis ge⸗ v. d. Meulen; — in L'Orient, 28. April, Wilhelm Link, 
funden habe. Ein däniſcher Stabsoffizier äußerte ſich fol, | Teilandt. 
gendermaßen: „Es bedarf nur eines Winkes Frankreichs, Famitren: Nachrichten. A 
und wir landen in Wismar, beſetzen Rügen, ſchlagen die Trauungen: Herr oſt⸗Secretär Louis Jordan 
mit Fräul. Ida Kannenberg ( önigsberg). 


Handvoll Mecklenburger und rücken gegen Berlin vor.“ 
1 Frankreich. Geburten: Ein Sohn: Herrn Max Alexander 


Paris, 5. Mai. Die nicht officiellen Blätter drücken (Goldap). — Eine Tochter: Herrn G. Börner (Jos 
ſich einmüthig ungleich weniger ſanguiniſch über die ruſſiſche | Hannisburg). 


Note aus, als der „Moniteur“. Auch die „Patrie“, die be⸗ Todesfälle: Herr Eenſt Ebner (Schirwiudt); 
kanntlich in der polniſchen Frage beſondels beachtenswerth Frau Amalie Katluhn geb. Zart (Anerkurg)e Fe Ida 
ift, läßt ſich durch den Tadel, den der „Moniteur“ in feiner | Wilhelmine Henriette Esmarch geb. Aegidi 0 ag); Herr 


Auguſt Ludwig Quiramp (Danzig). 


einleitenden Bemerkung „gegen gewiſſe Blätter“ erhebt, nicht F 
Verantwortlicher Nedacteur H. Nickert in Danzig. 


irre machen, ſondern ſie bleibt dabei, „daß die Note nicht im 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf des in den hieſigen Strauch⸗ ö 


pflanzungen in dieſem Jahre zum Schnitt kom⸗ 
menden dreijährigen 


eidenſtrauchs von circa 
400 Schock, ſteht auf 


den 22. Mai er., 

f Vormittags 10 Uhr, : 
im biefigen Polızei-Bureau ein neuer Termin 
an, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die Bedingungen zu jeder Zeit 
bei uns eingeſehen werden können, der Termin 
Mittags 12 Uhr geſchloſſen und der Zuſchlag 
ſofort ertheilt wird. 


Schwetz, den 4. Mai 1863. [1122] 
Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 

Am 28. Mai a. e., von Vormittags 11 Uhr 


ab, werden in dem Kruge zu Bühlowsheide die 
zur Kaufmann A. Dan nenbergiſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörigen, in den Schutzbezerken Eller- 
Km und Hammer, Foritrevier Bühlowsheide, 
tehenden Hölzer und zwar: 

85 Klafter kiefern Kloben, 

8 Sſpaltknüppel. 

1066 runde Knüppel, 
im Wege der öffertliben Auction an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige baare Zahlung des 
e verkauft werden. 

e we, den 6. Mai 1853. 
. G. Krafft, 
Verwalter der Maſſe. 


ann machung, 
Zufolge Verfügung vom 7. Mai 1863, iſt 
an demſelben Tage in das dieſſeitige Regiſter 
ur Eintragung der Ausſchließung der ebelichen 
ütergemeinichaft unter No. 17 eingetragen, daß 
der Kaufmann Robert Bruno Theophil Kirſten 
zu Danzig, für feine Ehe mit Thereſe Mathilde 
Emilie, geborene Betbke, durch Vertrag vom 
27. April 1863, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Braut in die Ehe einzubringende Ver⸗ 
mögen die Eigenſchaft des durch Vertrag vor⸗ 
beha tenen haben ſoll, ausgeichlofien bat, 


Danzig, den 7. Mai ER 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
11149) v. Groddeck. 


— dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Eduard Broecker zu Graudenz 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Alkord Termin auf 
den 13. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Comiſſar im Termins⸗ 
zimmer des Civilgerichts anberaumt worden. 
Die Betheil'gten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Concursgläubiger, 3 für dieſelben we⸗ 
r ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
fandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
e oe une 
r lußfaſſu er den 13 
Graudenz, ven 28. April 1863, 


Königliches Kreis-Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
1140 Bech. 


11121 


Bekanntmachung. 
Der Fuhrmann Julius Klein zu Dirſchau 
iſt durch Erkenntniß vom 2. Mai cr. für einen 
erſchwender erklärt und darf ihm ferner kein 
Credit gegeben werden. [1123 
Pr Stargardt, den 2. Mai 1865, 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


1 Haus⸗Verkauf. 


Das in Elding ſehr ſchön gelegene maſſive 
Wohnhaus, nicht weit vom alten Markte, mit 
daran liegendem großen Garten, Hofraum und 
Gemüfeader, welches ſich zum Privat⸗ als Ger 
9 vorzüglich eignet, bin ich geſonnen, 
ofort zu verkaufen. Käufer belieben ſich in 
frankirten Briefen direct an mich zu wenden. 
Braunsberg, den 7. Mai 1863. 
11117 Julius Lentz. 


Haupt⸗Agentur und Depot 


von direct importirten 


Havanna-Cigarren 


von J. C. Höniger in Berlin empfiehlt ſich ei⸗ 
nem geehrten Publikum zur geneigten Beach⸗ 
tung. — Preiſe von 20 bis 160 Thaler pro 
Mille. Proben von 25 Stück ab zu Mille⸗Preiſen. 


Rich. Mayne, 
[405] Comptoir: Frauengaſſe 20, 
Bleiweiss, Rieiwelssoxyd, Linkweiss 
und alle Sorten Malerfarben, ächtes Gold, 
feine Broncen, Ocker, franz, Terpentin- 


oel, Kienoel, abgelagertes klares Leinoel, 
schnelltrocknend, Leinoelfirniss, weiss und 
dunkel Siccatif, verschiedene Sorten Copal- 


Bernstein und Damar-Lae e, Fussboden 


glanzlack, Wasserglas, Malerpinsel etc, so- 
wie mit Dampfkraft zum Anstrich gemablene 


und präpar, Velfarben, in allen Sorten präp, 


Bleiweiss u, Schwarz etc. empfiehlt bes- 
tens und billigst, 
\ 11143] men 


Bernhard Braune. 
F 


Extra feinen 
Mocca-Dampf-Kaffee, 
extra feinen 
Java-Dampf-Kaffee, 
empfiehlt täglich frisch in %-, 3 und i- Pfd. 


Packeten. 
acketen C. WI. II. Schubert, 


11136 Hundegasse 15, 


Er Mr 


WEIT, 
* SE I 2 ag 


zu Danzie. 


Dem hochgeehrten Publikum erlaubt ſich der Unterzeichnete erg eb igen, 
N — die Saiſon des Victoria⸗Theaters ans Sünmelfabereiugen 3 =: 
t8., beginnt, 2 
Das perſonal beſleht aus folgenden Mitgliedern: 


Herr Louis Magener, techniſcher Director und Ober⸗Regiſſeur, 
„ Marter, Muſikdirector vom Stadtth. zu Goerlitz, 
„Laade, Concertmeiſter aus Danzig nebſt Capelle, 
von Prosky, 1. Liebhaber vom Hofth. zu Meiningen, 
Leonhard, 1. Liebhaber und Bonvivant vom Stadtth. zu Elbing, 
Garbe, Liebhaber vom Stadtth. zu Potsdam, 

Barth, Tenorbuffo vom Hofth. zu Deſſau, 

„ Höfel, Baßbuffo vom Stadtth, zu Danzig, 

„Ludwig, Komiter vom Hofth. zu Oldenburg, 

„ Gabus, Charakterſpieler vom Hofth. zu Strelitz, 

P Hofth. zu Strelitz, 
* 
* 


Brauſer, 2. Characterrellen, vom 
Elbing, 
* 


Serke v. komiſche Rollen, vom Stadtth. zu 
ornter, Naturburſchen, 5 , s 
N 6 Herren für Chor. 
Fräulein von Balitzka, 1. Liebbaberin vom Hofth. zu Dellau, 
„Klein, 1. Liebhaberin und jugendl. Anſtandsdame vom Stadtth. zu Aachen, 
Sieber, muntere Liebhaberin vom Hofth. zu Stuttgart, 
Clara Koch, muntere Liebhaberin vom Stadtth. zu Polen, 
Jerwitz, : P vom Thalia⸗Tbeater zu Hamburg, 
Brecht, 1. Soubrette vom Stadtth. zu Görlitz, 
Ströfer, Soubrette s . fi . 
Sepoldt, 2. Soubrette vom Stadtth. zu Elbing, 
2 We Koch, chargirte Rollen, vom Stadtth, zu Poſen, 
Frau eckes, 1. komiſche Alte vom Hofth. zu Deſſau, z 
Lingnau, 2, komiſche Alte vom Staotth. zu Elbing. 
amen für Chor. 3 | 5 Pr 

f achdem es mir gelungen, in nen de Mitgliedern tüchtige Kräfte für 0 

mein Theater zu gewinnen, hoffe ich, auch in dieſer Saiſon mir die Gunſt des hoch⸗ 0 


»»» 


geehrten Publikums von Neuem zu erhalten und empfehle mein Unternehmen der geneig⸗ N 
ten Beachtung. * 


Julius Radike, 


* tert 
NIE REIT 


egelmässigePassagier-Beförderung 
bei theilweiser freien Passage, nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Francisca u. Blumenau 
am 10. Juni. 10. August und 10. October. 


Nähere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten, welche allein für obi e Colonien 
bevollmächtigt sind, Passage - Zuschüsse zu leisten. Ferner expediren wir 8 


nach Rio Grande do Sul“ tee una 


Weselmann & Co., 
concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, 34 Stubbenhuk, [680, 


Jiournaliere⸗Verbindung zwiſchen 
Danzig — Oliva und Zoppot. 


Sonntag, den 10. Mai er., veginnen die regelmäßigen Fahrten meiner 
Journalieren wie im vorigen Jahre, vorläufig: 
von Danzig um 87, Uhr Morgens und 2 Uhr Nachmittags, 
von Z. ppot um 11 Uhr Vormittags und 8 Uhr Abends. 
Die Abfahrt geſchieht in Danzig von der Conditorei des Herrn 
Zander, Langenmarkt No. t, und in Zoppet vom Kur- Saale. 
Die Biltets find in Danzig in der Conditorei des Herrn Zander, 
2 3 Sar. nach Oliva und 6 Sgr. nach Zoppot, und in Zoppot im Kur⸗Sagle 


Sgr. nach Danzig zu löſen. 1018 
Gustav Thiele. 


Die Reſtauration des Victorig⸗Theaters 
wird Montag den 11. Mai eröffnet. 

Ich habe auch in dieſem Jahre die Reſtauration für benannte Localität übernommen, un d 
werde ferner bemüht bleiben, durch Verabreichung vorzüglicher warmer und kalter 
Speiſen und Getränke mir das Wohlwollen des geehrten Publikums zu erhalten und 
ferner zu erringen. [1116] Matern, Reſtaurateur. 


Yyeletzitif che Journale, Gartenlaube, Haus⸗ Engl. Dachſchiefer Chamott⸗ 

der andere, f I 5 

ble aa e , e eme Bosen gement gel Hach 

ne pfannen, Biberſchwänze, Maſchinen⸗ 

U. Nußko len empfiehlt zu billigen Preiſen 
1937) . oh. Jac. Zachert, 

Neugarten 17 und Viſta⸗Speicher. 


175 Stück Fetthammel 


ſtehen zum Verkauf und können nach der Schur 
abgenommen werden au 


omaine Beiligenmalde p. Alt 
Feuerſichere Zeolith⸗ 900 ollitadt. 


pappen zur Dachdeckung . Ae un Watoonten 


Portland-Cement 


aus der Pommerschen Portland - 
Cement-Vabrik in stettin halte 


stets in frischer Qualität auf Lager, 
Rud. Malzahn, 


Langenmarkt No, 22. 


h bei Leſſen 
abrik der Herren C. Di 5 Kreis Graudenz, ſtehen 240 ſehr fette 

in Berlin, halten 4 und 8 ammel zum Verkauf. Abnahme bis zum 

Richd. Dühren & Co., fl 


[4819] Poggenpfuhl 79, 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 


0. Mai. 
De BE un Se ni nei Lars 
Fee engl. Senf empfehle in Original- 

Füsschen sehr preiswerth 

1146 Bernhard Braune. 

Eine grosse Partie verschiedener Oelfüsser, 
meist in Eisenband, wird uin Platz zu ge- 
innen billig verkauft Altstädischen Graben 


6 No. 102 [11461 
2 * in all i ie 
Baker-ilane a de ne a Aa 
enthaltend Iaut Analyse des Freiherrn Stto Retzlaff. 
. r % phosphor- Ket fen ger du cher ten L 8 
Michd. führen & Co., Cel N 


Tobiasgaſſe 14. 


Eine Menge Ausſchuß = Porzellan 
billigen Preiſen empfiehlt 
10 0 f . G 


[6430] Poggenpfuhl No, 79, 
Schock ſtarker Felgen ſtehen zum Ver 
250 kauf ab Bonczeck bei Pr. targardt, 


oder ab Bahnhof Pelplin. Näheres durch J. 


Klaaſſen, Mareeſe bei Marienwerder. d. Axt. 


Verkauf eines Rittergutes von 3000 
Dig. ine, 300 M. Wieſen, gute Bauten, Inv. 
7c, im Beſitz ſ. 30 Jahren, in hieſiger Gegd. bes 
leg. Pr. 90 mille, Anz. 4 Näheres bei Mob. 
Jacobi in Danzig, Breitgaſſe. 64. [1132] 


S e 
Hie a arterre, iſt ein Comp · 
. — rmiethen und 323 zu 
Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Kobins & 
Comp., engliſchen Steinkohleutheer, 
engliſce Chamottſteine, Narte Cowen 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, 
Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli · 
ige Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asppaltiete 
Dachpappe, engliſchen Patent = Ass 
phalt = Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte 1 leiröh⸗ 
ren, englisch alaſitte Thonröhren, bollan 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. [5647] 


E. A. Lindenberg. 


— . EEE 2 
merikaniſchen Pferdezahn⸗ Mais, div 
A Sorten ſcheeiſchen when und — 


Kleeſaamen, franzöſiſche Luzerne, Sera⸗ 
della, engl. und ital. Raygras, Soms 


merrübjen, ſeinſte gelbe und blaue Lupinen 
zur Saat offerire W. Preiſen. 


. Wirthschaft, 
[310] Gerbergaſſe No. 6. 


Reit⸗Schule — Marienburg. 


. Den 14., 15, und 16. d. Mts. finder der 
diesjährige Verkauf von Luxus⸗Pferden in mei⸗ 
nem Neititalle ſtatt. Verzeichniſſe der zum Ver⸗ 
kauf kommenden Pferde werden auf den größeren 
Bahnhöfen unentgeltlich verabfolgt. 11039 

Marienburg, den 9. Mai 1833. 

v. Maſſenbach. 
eee eee ee e eee 
Lotterie⸗Anzeige. 

Die größeren Gewinne werden vom 15. 

d. Mis. ab, die kleineren, von 200 — 70 

, erſt am 26. d. Mis. ausgezahlt. Neue 

Antheile, billiger als in voriger Lotterie, 

ſind zu haben, ſo lange vorräthig ſind, pa 

ter theurer. Beſtellungen auf früher geſpielte 
i 13. d. Mts. 


Antheile bis zum 13. d. 8 
f Mar Dannemann, + 
Lotterie⸗Antheil⸗Comptoir, 
[1044] Heil.⸗Geiſtgaſſe 31. 
7 . . 
Grandu er Uuterricht in der polniſchen 
Sprache wie auch in der kaufmänni⸗ 
ſchen Correspondenz (derſelben Sprache), 
wird von einem Polen ertheilt. Adreſſen sub 
H. 11 werden in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, der längere Zeit in bedeu⸗ 
tenden Ledergeſchäften conditionirt hat und 
ſehr gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht zum 
1. Auguſt d. J. in derſelden Branche ein En⸗ 
gagement. Gefällige Offerten werden sub 1153 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein erfahrungsreicher 


0 Erzieher mit guten 

Zeugniſſen, der fürs Gymnaſium vorberei⸗ 
tet und auch den elementariſchen Muſikunterricht 
ertheilt, ſucht zum 1. Juli c. Stellung als fols 
cher. Man adreſſire N. E. poste restante Piel⸗ 
burg (Kr. Neu⸗Stettin). 11193 


Circus Suhr & Hüttemann, 


DANZIG. 
Sonnabend, den 9. Mai 1863, 


Große außergewöhnliche 
Extra⸗Gala-Vorſtellung 


zum Beneſiz der Parforce · Reiterin 
Mlle. Lucia Ducos, 
wobei dieſelbe ſich in verſchiedenen Piecen ganz 
beſonders auszeichnen wird und erlaubt ſich 
hierzu e einzuladen 
zucia Ducos, Beneficiantin. 
Zum erſten Male: 


Eine Nacht in Pecking, 
oder: Hier, dort, oben, unten, in der 
Mitte, in mehr als 400 verſchiedenen 
Arten, ausgeführt von 60 Perſonen der Ge⸗ 
ellſchaſt und Pferden. Die große academiſche 

oltige, oder: Der Wetikampf der Gymnaſtiker 
ausgeführt von 20 Herren der Geſellſchaft; au⸗ 
ßerdem werden ſich beſonders aubjeihnen: Die 
weltberäbmten Akrobaten Herr agels &. 
Söhne in ihren ftaunenerregenden hier noch 
nie geſehenen Productionen; Fräulein Lucia 
Ducos in ihren gracibſen Tänzen, Attitüden, 
Pirouetten, Vor⸗ und NüdwärtssGlevationen zu 
Pferde; Soliman, Ruſſiſcher Hengſt, in der 
hohen Schule geritten von Frau Lins Suhr; 
la fille de Pair, auf 2 Pferden, 1 von 
Herrn Williams und Mlle. Lucia Duoos, 

Sonntag, den 10. Mai. 
Zum erſten Male: 


Mazeppa's Verbannung. 
Große hiltoriſche Spectakel⸗Pantomime in 
einem Act und 5 Tableaur. 
Sonntag, Nachmittags A uhr, fin⸗ 


[det unbedingt das Wettrennen auf dem 


Strießer Felde ſtatt. [1142] 

— — —-———— 

Druck und Verlag von A. W. Ka fend ns 
in Danıia- 


